
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 03.02.2023 (20:53) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksliga Gruppe 2 Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

1. FC Schwand : TSC Neuendettelsau 
Freitag, 03.02.2023, 19:30 Uhr

0:10-Niederlage für den TSC Neuendettelsau beim 1. FC 
Schwand

Im umdatierten Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) traf
der 1. FC Schwand am Freitag, den 03. Februar im 13. Saisonspiel auf den TSC Neuendettelsau.
Die Gastgeber behielten bei ihrem 10:0-Erfolg die Punkte in weniger als 2 Stunden dabei sehr
sicher. Das Satzverhältnis von 30:1 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Auffällig war, dass der 1. FC
Schwand diese Partie mit einem und der TSC Neuendettelsau mit 4 Ersatzspielern bestritt.

Der Verlauf im Einzelnen: Nicht einen Satzgewinn überließen Weidner / Kirschner ihren Gegnern
Baschton / Friedlein beim in Sätzen klaren 3:0-Erfolg und holten damit einen Zähler für die
Heimmannschaft. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Schackot / Liebig die Partie gegen
Radakovitsch / Basenau noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Nach den ersten
Partien gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 2:0 an den Tisch. Eher wenig Gegenwehr bekam Pascal Schackot bei seinem Sieg in drei
Sätzen von Jan Basenau. Beim folgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Fabian Radakovitsch zeigte
Tobias Weidner seinem Gegner die Grenzen auf. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 4:0
weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte. Einen eher schnellen Punkt für seine Mannschaft
holte danach Hans-Peter Kirschner beim 11:3, 11:1, 11:1 gegen Florian Friedlein. Das war ein
souveräner Sieg. Wie eindeutig es in dem Spiel zuging, unterstreicht auch die Tatsache, dass
Kirschner seinem Kontrahenten weniger als acht Punkte in allen drei Sätzen im Gesamten überließ.
Andreas Liebig war im Einzel gegen Marius Baschton nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg
durchs Ziel. Damit war bereits der sechste und siegbringende Zähler für das Heimteam auf der
Habenseite. Beim Stand von 6:0 gingen die Spitzenspieler des 1. FC Schwand und des TSC
Neuendettelsau in die Box. Pascal Schackot gelang es, Fabian Radakovitsch im Einzel insgesamt
recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem gemäß des
Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Tobias
Weidner überzeugte im Match gegen Jan Basenau, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde
und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Das war ein
souveräner Sieg. Beim 3:0-Erfolg gelang es Hans-Peter Kirschner den Gastspieler Marius Baschton
in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Der letzte
Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte folgendes Resultat: 1. FC Schwand 9 Punkte, TSC
Neuendettelsau 0 Punkte. Andreas Liebig war in der Partie gegen Florian Friedlein nicht zu stoppen
und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit
diesem Einzel beendet.

Nach diesem Sieg geht der 1. FC Schwand am 10.02.2023 positiv gestimmt ins nächste Spiel gegen
den TV 1848 Schwabach III, während der TSC Neuendettelsau am 17.02.2023 gegen den SC 04
Schwabach II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 1. FC Schwand

Doppel: Weidner / Kirschner 1:0, Schackot / Liebig 1:0 
Einzel: P. Schackot 2:0, T. Weidner 2:0, H. Kirschner 2:0, A. Liebig 2:0 

 TSC Neuendettelsau
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Doppel: Baschton / Friedlein 0:1, Radakovitsch / Basenau 0:1 
Einzel: F. Radakovitsch 0:2, J. Basenau 0:2, M. Baschton 0:2, F. Friedlein 0:2


